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Regie und Buch:
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Darsteller:
Ver le ih :

Län ge:

Auszeichnungen:

lleinriclr

Regina Ziegler-Filmproduktion (Berlin) / WDR (Kötn)
Helma Sanders-Brahms
Thomas l\.4auch
Heinrich Girkes, Grischa Huber, Hannelore Hoger
noch ohne Verleih
136 Minuten

Goldene Schale /  F i lmband

lvlit ihrem neuen Film, der nach Doku-
menten Briefen und Schriften Hein-
rich von Kleists gedreht wurde, hat
die Filmemacherin Helma Sanders-
Brahms (Jahrgang 1940)  d ie  Hof fnun-
gen bestätigt, die nach ihren früheren
Arbe; ten (u .  a . , .Erbeben in  Chi l i
nach Kleist) aut sie gesetzt werden
durften. Von der Uberzeugung aus-
gehend, daß Kleist ,,1ür uns ein Zeit-
genosse" sei, hat sie es verstanden,
d ie  F igur  des in  se iner  Zerr is -
senheit und Todessehnsucht faszi-

nierenden deutschen Dichters in
unsere Gegenwart zu rücken. lhr
Film, weit entfernt von dem Klischee
der  herkömml ichen Kostüm- und
Historienstreifen, entrinnt auf diese
Weise der Gefahr, des Geschmäckle-
rischen zu erliegen. Er könnte, nicht
zuletzt mit Hilfe seiner ästhetischen
Qual i tä t ,  darüberh inaus dazu bei -
tragen, verlorengegangenes Ge-
schichtsbewußtsein neu zu beleben,
ohne dabei auf neonationalistischen
lrrweg zu führen.


